
Jena, den 15. November 2022

Pressemitteilung zu geschlechtersensibler Sprache

Auf der 4. Sitzung des Studierendenrates am 15.11.2022 erging folgender Beschluss:

Der Thüringer Landtag hat am 10.11.2022 beschlossen, dass im Landtag in Behörden und in Schulen 

keine geschlechtersensible Sprache (sogenanntes Gendern) mehr genutzt werden soll, sondern das 

generische Maskulinum. Für selbiges soll sich die Landesregierung an Hochschulen, Einrichtungen 

der Rechtspflege sowie des öffentlich-rechtlichen Rundfunks einsetzen. 

Der Studierendenrat der Friedrich Schiller Universität spricht sich gegen eine staatliche Regelung 

gegen geschlechtersensible Sprache aus. Sprache ist lebendig, dynamisch, und verändert sich stetig. 

Dieser Prozess sollte nicht eingeschränkt werden, oder von staatlicher Seite unterbrochen werden. 

Uns ist ein offener Diskurs über diskriminierungsfreie Sprache wichtig. 

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.
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